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Thierry Martin

Chinas Bestreben, eine führende Rolle
nicht nur im pazifischen Raum, sondern
weltweit zu spielen, wurde in den letzten
Jahren deutlich. Als Reaktion wollen die
USA ihr militärisches Engagement im Pa-

zifik verstärken, indem sie bis 2020 60%
ihrer Schiffe (inkl. sechs Flugzeugträger)
im Pazifik stationieren wollen'. Andere
Länder wie Südkorea, Japan", die Philip-
pinen und Russland planen mit der chi-
nesischen Aufrüstung Schritt zu halten,
während die Schweiz ihre politischen und
wirtschaftlichen Anstrengungen im pazi-
fischen Interessenraum hochfährt. China
versucht, den Westen mit Beiträgen zur
Friedensförderung von den Grossmacht-
ambitionen abzulenken.

Chinas Ambitionen

Wurden die chinesischen Verteidigungs-
ausgaben 1990 noch mit 6,1 Mrd. $ be-

ziffert, stiegen die offiziellen Ausgaben
2015 auf 145 Mrd $. Seit 2009" ist das

Verteidigungsbudget Chinas das weltweit
zweitgrösste hinter dem der USA (2014:
600 Mrd. $) und es wird weiter steigen.

Doch in was investiert China schwerge-
wichtig? Die Modernisierung der Streit-
kräfte und das Schliessen von Fähigkeits-
lücken werden von China prioritär be-

handelt; vor allem die Marine wird ausge-
baut. 2013 wurden 18 neue Überwasser-

einheiten in Dienst gestellt und eine Flie-

gereinheit für Operationen ab Flugzeug-

träger gebildetf Der Stapellauf des neuen
nuklearen U-Bootes (Jin Klasse, Typ 094)
erhöhte die Zahl chinesischer Atom-U-
Boote auf vier". Der teilweise aggressi-
ve Ausbau von Kleinstinseln (Fiery Cross
Reef in den Spratly Inseln") zu Flugplät-
zen mit Kasernen und hochseetauglichen
Häfen beunruhigt viele Anrainerstaaten
zusehends. Andererseits wird festgestellt,
dass Pekings interne Probleme sowie die
ablehnende Haltung der anderen regiona-
len Mächte die Ambitionen momentan
noch bremsend

Chinesische Militärstrategie

In dieser 25-seitigen Schrift wird zwei-

gleisig gefahren. China wechselt fortlau-
fend zwischen selbstbewussten Stärkebe-

kundungen und Beschwichtigung hin
und her. «1% zw'// zzrrzzc7 zzzz/ew zw zzr<?

zz«vzc£(?z/, 7zzf zw zw'// «zre/y C0zz»tezvz«zzc£

z/JzttzztvW».* Auf der einen Seite wird die
««zzZzhzzzz/ z/c/twe ^o/z'cy 7,. .7 ZW z/if/ïWZW
z'zz «zztzzzr»' beschrieben, andererseits aber
stehen Grossmachtambitionen und die

Wiederherstellung des ganzen chinesi-
sehen Interessenraumes auf der Agenda.
« T/v 7zzz'zwz» zwzzf /'ezzrt 0« C/zz'zzzzr r«zzzz-

7?czzrz0K zzzzz/ /ozzg-ferwj z/fw/opzwezzr, zzzzz/

rfzzw//?czzrz0« w zz» zVzm'zzz/>/(? zttwz/ z« z7?f?

C0zzrt0 o/T^z'okzz/ re/zzwzzzWzowVFür die
chinesischen Streitkräfte sind acht Grund-
aufträge die Konsequenz:
• Es muss einer Vielzahl von Krisen und

militärischen Bedrohungen begegnet
werden können, um die Souveränität
und Sicherheit des chinesischen Terri-
toriums zu Land, Luft und Wasser si-
cherzustellen;

• Die Wiedervereinigung des Mutterlan-
des muss entschieden gesichert werden;

• Chinas Sicherheit und Interessen in
neuen Gebieten müssen gesichert wer-
den;

• Chinas Interessen in Übersee müssen

sichergestellt werden;
• Eine strategische Abschreckung muss

mit der Fähigkeit zu einem atomaren
Gegenschlag aufrechterhalten werden;
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Sicherheitspolitik

Charmeoffensive

Neben der unverblümten Vorwärtstak-
tik Chinas im direkten Einflussgebiet, ist

Peking bemüht, der Welt ein offenes, ko-

operationsbereites China zu zeigen. Es be-

kämpft, nicht uneigennützig, mit moder-

nen, in China gebauten Zerstörern, Fre-

gatten und amphibischen Landungsschif-
fen, die Piraterie am Horn von Afrika,
aber nicht als Teil der Operationen ATA-
LANTA oder OCEAN SHIELD. Öffent-
lichkeitswirksam wurden anfangs April
2015 225 Ausländer (inkl. 3 Deutsche)
aus dem vom Bürgerkrieg gebeutelten Je-

• Teilnahme an regionaler und inter-
nationaler Sicherheitszusammenarbeit
und Erhalten des regionalen Friedens
und Weltfriedens;

• Anstrengungen im Kampf gegen Infil-
tration, Separatismus und Terrorismus
verstärken;

• Rettungsfähigkeit in Krisensituationen
und Naturkatastrophen, Rechtsan-

Sprüche und Interessen schützen, Be-

wachungsaufträge und Unterstützung
der Wirtschaft und Gesellschaftsent-

wicklung leisten.

Dies ist ein breites Einsatzspektrum, das

es der politischen Führung in Peking er-

möglicht, die Streitkräfte im Innern wie
auch im Ausland zur Interessenwahrung
und -Durchsetzung einzusetzen.

Für die Teilstreitkräfte hat das zur Fol-

ge, dass das Heer modernisiert und neu
in kleinere, vielseitig einsetzbare, modu-
lar gegliederte Einheiten aufgeteilt wird.
Die Marine wird ihren Fokus von der al-

leinigen Verteidigung der Küstengewäs-
ser auf den Schutz der offenen See aus-
dehnen. Die reine Verteidigungsstrategie
der Luftwaffe wird mit offensiven Fähig-
keiten ergänzt (Szzvz/z/r y/g^Zcr J-20 und
J-31, strategische Bomber H-6K).

Südchinesisches Meer

Professor James Holmes vom f/SAfowz/
Wilzr C<?//<?g? meint: zTv /V?z-

//J/«'»« zzzzz/ <?ZÄZT SOZZZ/zzyzzz /Lz'zz« rtet«
tzre ozzZzzzrzZzAz'z/ zTk? CÄz'wzz CorzzZ Gzzzzrz/,

/z'Zzz/ozzz' CAzwzzr »zzzry or zzzVyozrz'.»" Wäh-
rend sich die Philippinen an ihren Part-

ner USA wenden und aufrechtlicher Ebe-

ne (Twzzrwzzzz'ozzzz/ 7rz'£zz»zz/ o« zTv Zzzzo o/
z/v Szw, ITLOS) internationale Unter-
Stützung suchen, unternimmt Malaysia
alles, um China nicht gegen sich aufzu-

bringen. Wegen der US-Kritik am Staats-

streich von 2014 orientiert sich Thailand
zusehends gegen China (geplanter Kauf
von drei Yuan-class U-Boote Typ 041 ").
Andere Länder wie z.B. Kambodscha er-
halten von Peking zu den gängigen Inves-
titionen (gesamthaft 10 Mrd. $) zusätzli-
che Darlehen." Die Association ofSouth-
east Asian Nations (ASEAN") wird so ge-
schwächt. Für viele ihrer Mitgliedsstaa-
ten ist China der wichtigste Handelspart-
ner und daher nicht herauszufordern. Die-
se Abhängigkeit macht es schwierig, Chi-
na gemeinsam geo-wirtschaftlich einzu-

grenzen." Die in der japanischen Bevöl-

kerung umstrittene Militärreform, welche
erstmals seit 1945 auch Kampfeinsätze im
Ausland zur Unterstützung von Verbün-
deten erlaubt, ist eine Reaktion auf die
wachsende Militärmacht Chinas."

China sieht das Südchinesische Meer
nicht nur als eigenen Vorgarten, sondern
auch als ersten Schritt um seine Machtpo-
sition zu festigen. Wenn China dieser ers-
te Schritt nicht gelingen sollte, wie könn-
te es weitere weltweite Ansprüche glaub-
haft geltend machen? Daher gibt sich Chi-
na kompromisslos und verkündet: «O»
z/v zV«« cowczrz'zzg' CÄz'w/zr zorn'zorz/z/ to-
zzzrz7g-»zy TTMrzVz'w rzgÄZz zzzzz/ zVzZztöö,

rcOTc o/Vzr /»rooozzz-
Zz'zv zzcZzowz zzwz/ rezVz/orcc z/vzr zzzi/z'Zzzry re-

rz'»«' ö« CÄzwzzr rzv/î rzzzz/ zz/rzWz ZÂzzZ z/vjy

Aufschüttungen auf Fiery Cross Reef (Spratly
Inseln); Stand 03.09.2015. Bild: mti.csis.org

/wzv z7%zz//y orrzz/rz«/. /".../ /z w ZÂzzr zz /ozzg"

zZzzwz/zzzg- Zzzr£yôr CÂzwzz Zo Az/zgzzorz/ z'Zr zzzzz-

rzZz'wzc rzg/rZz zzW zVzZfzrrZy. »"
Natürlich schauen auch westliche Län-

der, allen voran die USA, mit zunehmen-
dem Misstrauen ins Südchinesische Meer.
Die Amerikaner, wie auch Europäer, se-

hen ihre wirtschaftlichen Interessen mehr

Flugzeugträger Liaoning. Bild: news.usni.org

und mehr tangiert. Etwa 80% der Ollie-
ferungen in den Nordosten Asiens passie-

ren das Südchinesische Meer und China
vermutet unter dem Meeresboden rund
213 Mrd. Barrel Öl sowie 900 Billionen
Kubikmeter Erdgas." Insgesamt passieren
auf einer der wichtigsten Handelsrouten
jährlich Handelsvolumen von 5 Billionen
$ das Südchinesische Meer." Das Kräfte-

messen zwischen den USA und China
nahm in der letzten Zeit stetig zu. «/I • -7

Yky/zzzgr wzYzZzZzy zmz/ry zoz'z/z z/v t/S zzwz/ z'Zr

Arz'zz» zz//zkf /wz^ro/zzY/zz/ zzyôr»zzz/zz7>Z? ztzz'/z-

Zzzry «zoz/zttzzäZZz'o«^rograTzzzzzz' rzzAzz'z/zZZz/i?-

zzyzzzg" z/v LU wZ Zrczz/zZzo«zz/y?m/o77z o/JzcZz'o«

zz/o«£ z/v Hrz'zz« //zzorrz/r. Am 20.05.
2015 kam ein chinesisches Kampfflug-
zeug (J-11BH) einem US-Seeaufklärungs-

flugzeug (P-8A POSEIDON) über dem

Fiery Cross Reef (Spartly Inseln), unge-
wohnlich nahe. Offenbar nimmt die US

Navy diese Einschränkung der Bewegungs-
freiheit und Gefährdung des internatio-
nalen Handels nicht widerstandslos hin.
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IM ZUGE DER EXPANSION unserer Geschäftstätigkeit bei der Armee
und Polizei, suchen wir für unsere Niederlassungen in Lausanne, Bern

und Zürich je eine/n

ELCA
lA/fe

SENIOR IT-PROJEKTLEITER/IN
Defense and Law Enforcement

Als Senior IT-Projekt-Manager bei ELCA leiten Sie anspruchsvolle Entwick-
lungs- und Integrationsprojekte von A-Z. Sie arbeiten an der Schnittstelle
zwischen Kunde und unseren interdisziplinär zusammengesetzten Teams.

IHRE AUFGABEN
> Pre-Sales-Aktivitäten inkl. Erstellung von Offerten

> Ausarbeitung von Projektaufträgen und Ressourcenplanung

> Sicherstellen der Einhaltung von Terminen, Budgets und Ressourcen in
Projekten (Architekten, Software-Ingenieure und Projektleiter)

IHRE STÄRKEN

> Coaching und Führung von Projektmitarbeitenden und Kunden im
Rahmen von IT-Projekten

> Sehr gute Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten

Ausgeprägte Kundenorientierung
> Flexibilität und Begeisterung für Kunden aus unterschiedlichen

Branchen

IHR PROFIL
> Abschluss einer techn. Hochschule, Universität oder Fachhochschule

> Erfahrung als Ingenieur und Projektleiter bei IT-Entwicklungsprojek-
ten in einer Dienstleistungsfirma sowie umfassendes technisches und
methodisches Verständnis

> Erfahrungen im Bereich IT- und Datenarchitektur

> Vertraut im Umgang mit klassischen Entwicklungsmethoden wie
Serum, HERMES, RUP, Wasserfall etc.

> Requirements-Engineering, Projekmanagement und -controlling
> Erfahrung in Pre-Sales-Aktivitäten und Offertwesen von Vorteil

> Erfahrung in Bereich Defense und Law Enforcement sowie eine
militärische Kaderausbildung von Vorteil

Sehr gute Deutsch- und Französisch- sowie gute Englischkennt-
nisse runden Ihr Profil ab

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?

Dann senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
careers@elca.ch.

Frau Elisabete Cändido steht Ihnen
für Fragen gerne zur Verfügung:
022 307 15 11.

ELCA INFORMATIK AG

www.elca.ch/de/karriere

Erkunden, Erkennen,
Entscheiden —
VistaMaster Displays und
Panel-PCs.

Defence vehicle's eye
Zuverlässig, wenn es missionskritisch ist. Widerstandsfähig,
wenn die Umweltbedingungen extrem sind. Intelligent, wenn
Sie den Überblick behalten wollen. Der ATM VistaMaster ist die

zentrale Informationsschnittstelle in schwierigen Situationen. Vom Video- über Multifunktionsdisplay
bis hin zum Panel-PC - der ATM VistaMaster unterstützt Sie bei Analyse, Entscheidung und Wirkung.
| www.atm-computer.de |

ADVANCED TECHNOLOGY
FOR MILITARY-FORCES

ATM ComputerSysteme GmbH I +49 7531 808-4462 I info@atm-computer.de

AI/11
Tec-Knowledge
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Ai/s (/em ß(//7(/es/7flws

/n der l/l//'nfersess/'-

on 2025 enfsc/7/'ed

der /Vaf/'ona/raf (/Vß)

über ßechfsgrund-
/agen, F/'nanzen und

ßüsfung der/4rmee,
der Sfänderaf ('S/?)

über (/'nnerej S/'cber-

he/Y.

Der A//? beharrfe be/' der /Änderung des

/W/7/Yärgesefzes (5/? 520.30j auf sechs

l/l//ederbo/ungs/cursen (1/1//0 a/s e/'nz/'ge

D/'fferenzzum Sßm/Yfünfl/l//<'(34.069-3).
Y/bere/'nsf/'mmung zw/'schen be/'den /?d-

fen berrscbf be/' der l/erordnung Ar-

meeorgan/'saf/'on ($/? 533.3) und dam/Y
be/' So//besfond und G//'ederung der Ar-

mee («kbpfsfrukfur«) m/Y F/erabsfufung
derYu/fwa/fe ('24.069-5). Der A//?sf/'mm-

fe dem «ßundesbesch/uss zun? Zab-

men (Aden) durch die People Liberation

Army Navy (PLAN) evakuiert-'. Diese
Auftritte dienen China in zweierlei Hin-
sieht. Erstens wird der Weltöffentlichkeit
die eigene «Blue WatenT-Kapazität vor
Augen geführt und zweitens sammelt die

PLAN wertvolle Erfahrungen in der in-
ternationalen Zusammenarbeit und für
die eigene, sich in der Entwicklung befind-

liehe Doktrin. Allgemein lässt sich sagen,
dass China mit seinem in der UNO ein-

gesetzten Personal (etwa 3000) Selbstbe-

wusstsein ausstrahlt und dabei die Welt
von seinen friedlichen Absichten zu über-

zeugen versucht.

Fazit

Seit Jahren wissen wir, dass mit Chi-
na zu rechnen ist. Die Bemühungen der
Schweiz trugen mit dem Abschluss des

Freihandelsabkommens Früchte und die

seit 65 Jahren bestehenden guten Bezie-

hungen bieten der Schweiz weit mehr
wirtschaftliche Möglichkeiten als den an-
deren europäischen Staaten oder den USA.
Um das Freihandelsabkommen nicht zu
gefährden, unternahm die Schweizer Re-

gierung alles, um die Chinesen nicht zu

verärgern. Es sollte nicht mehr zu einem

vergleichbaren Fauxpas wie während des

Besuches von Jiang Zemin 1999 kom-
men. Seither werden Exiltibeter bei chine-
sischen Besuchen vom Bundesplatz fern-

gehalten.
Die Situation im Südchinesischen Meer

ist für die Schweiz hingegen besorgniser-
regend, als dass die Stabilität der Region
im Interesse der Schweiz liegt. Aufgrund
wachsender Wirtschaftsbeziehungen mit
südasiatischen Ländern, sollte die freie
Fahrt der schweizerischen Handelsflotte
durch dieses Gebiet aufkeinen Fall einge-
schränkt werden.

China ist von einem regionalen Player
in die Weltliga aufgestiegen. 2007 war
China noch an dritter Stelle der führen-
den Wirtschaftsnationen und hat 2012

Japan vom zweiten Platz verdrängt. China
sieht sich selbstbewusst in einer führen-
den Rolle. ««4 jözwf>croz/.r nnz/ zuor/z/

zzzozz/zZjöwz/zY/i? Cbz'nn zuzYA of/f/orYzznz'fz'«,
zu/zz'//? Cbz'w/An/ra oj-
_/w n« o///>omz«z'fyyôr n/Âo/c zz/or/z/V

Auf der einen Seite geht China kompro-
misslos gegen identifizierte Bedrohun-

gen im In- und Ausland vor, andererseits

aber ist China bemüht, sich als weltoffen
mit einem guten Image zu präsentieren.
Crouching Tiger, Hidden Dragon** ist
Chinas Verschleierungstaktik, mit der es

von eigentlichen Schwächen und rechts-

widrigem Verhalten abzulenken weiss. H

1 Vgl. Ministery of National Defense: 2014 De-
fense White Paper, Republic of Korea, S. 16.

2 Vgl. [http://www.reuters.com/places/china],
17.07.2015, 0940.

3 Vgl. Anm. 1, S. 19.

4 Vgl. ebd.

3 Vgl. ebd., vgl. auch Jeffrey Lewis: Paper Tigers,
China's nuclear posture, Abingdon 2014, S. 117.

6 Vgl. James Hardy: Footprints in the sand, in:
IHS Jane's Defence Weekly, 18.02.15 2015
(S. 22-29), S. 24.

7 Vgl. Ashley J. Tellis: The geopolitics of the

TTIP and theTPP, in: Sanjaya Baru / Suvi Do-

gra: Power shifts and new blocs in the global
trading system, New York 2013, S. 94.

8 The State Council Information Office of the

People's Republik of China, Chinas Military
Strategy, S. 9.

9 Ebd., S. 1.

10 Ebd., S. 4.
11 Vgl. Anm. 5, S. 25.
12 Vgl. Thailand selects Yuan-class sub, in: IHS

Jane's Defence Weekly, 08.07.2015, S. 16.

13 Vgl. Anm.12, S. 16.

14 Verglichen mit anderen regionalen preferential
trade agreements hat ASEAN am meisten Fort-
schritt gemacht, vgl. auch Supachai Panitch-

pakdi: Trade, development and developmental
regionalism, in: Anm. 7, S. 85.

15 Vgl. Anm. 12, S. 14.

16 Vgl. sda: Berner Zeitung vom 17.07.2015, S. 16.

17 Anm. 6, S. 4.

18 Vgl. [http://www.china.org.cn/china/2012-07/
18/content_25941294.htm], 10.07.2015,10:19.

19 Vgl. [http://www.pressreader.com/germany/
der-tagesspiegel/20150628/281586649248406/
TextView], 10.07.2015, 10:26.

20 Anm. 7, S. 97.

21 Vgl. [http://www.spiegel.de/politik/ausland/
jemen-chinas-marine-rettet-auslaender-auch-
drei-deutsche-1027034.html], 10.07.2015,10:49.

22 Hochseetauglichkeit
23 Vgl. Anm. 6, S. 1.

24 Film aus dem Jahr 2000.
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Kdt Geb Inf Kp 85/2
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Streitkräftebeziehungen

/ungsrahmen de/' Armee 2037-2020«
zu f24.069-6), wonach 20 /M/7//'arden

Franke/? bew/'///'gf werde/? und das 1/ßS

«während der ßudgef/'erung Omsch/'ch-

fungen zw/'schen den e/'genen /(red/Yen
vorne/?/r?en kann«. Frbew/'///'gfe d/'e «Zu-
säfz//'che Beschaffung von /?üsfungsn?a-
fer/'a/ 2035« von 874 /W////onen Franken
e/'nsch//'ess//'ch neuem Gefr/'ebe und /Mo-

for des /e/'chfen ge/ändegäng/'gen Yasf-

wagens «Duro /« (35.03 7; «ßüsfungs-
Programm 2035«J.

DerS/? nahm e/'n Posfu/af «Beschaffung
von Grossraumhe/Zkopfern ansfe//e von

Fransporff/ugzeugen« an (35.3938). Fr

gah den Sfandes/'n/Y/'af/'ven von Base/-

Yandscha/f (35.303) und ßase/-Sfadf
(35.33 3) zur (zusàYzh'chenJ /Aufstockung
des Grenzwacbfkorps Fo/ge und /ehnfe
d/'e Sfandes/'n/Y/'af/'ve Bern «D/'ezenfra/e

Sfaafsaufgabe <S/cberbe/7> muss w/'eder

ernsf genommen werden« (35.307J d/'s-

kuss/'ons/os ab. Der SP behande/fe d/'e

/Wof/'on «/Masferp/an Yu/fraums/'cherung«
(35.3499J n/'chf, we/'/se/'ne S/'cherhe/Ys-

po//Y/'sche kbmm/'ss/'on d/'e ßerafung b/'s

zum 1/orb'egen des «ßer/'cbfs des ßun-
desrafes über d/'e S/'cberbe/Yspo//Y/'k der
Schwe/'z« (Fnfwurf 26. Oktober 2035)
ausgesefzf hoffe. -Tlnsfaffzwe/' w/'ese/Y

2033 s/'nd fefzf v/'er Genera/sfabsoff/z/'e-

re /'m Par/amenf: A/ß P/'rm/'n Schwander
(Sl/P/SZ), /VP Vann/'k Buffef (CVP/l/SJ so-
w/'e neu A/ß Hans-D/r/'ch ß/'g/er (FDP/Z/7)

und SP/osefD/ff// (FDP/DP).

Obersf aD YYe/'nr/'ch Y. I/Wrz

/W/7/färpub//z/sf/ßundeshaus-yourna//sf
3047 ßremgarfen ßF
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U-Boot der Jin-Klasse.
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